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Vergeßl nicht vor lauter Geschenken die Weihnachtsbotschaft :

Dörfet mer au mitfyre?

Kinogespräch
Dem Knoblauch spricht man eine

stark verjüngende Wirkung auf den

ganzen menschlichen Organismus zu.

Vom unausstehlichen Geruch jedoch

HOTEL CITY
in der

CITY Zürich

spricht niemand, den riecht man
nämlich.

Nun saß ich gestern im Kino. In
meiner Nähe muß sich dem
Geruch nach zu schließen solch ein
Knoblauchfanatiker befinden. Dies

Im Büffet Bärn
höcklet me gärn!

S. Schsldaggar

scheinen auch meine Nachbarn
bemerkt zu haben, denn plötzlich sagt

eine Stimme: «Wänn dä Chnoblauch-
Frässer wieder so jung wird wie-n-er
stinkt, dänn mues mer en go abinde!»

Mei.

Htft.5Ut6«bctftubc
Old Lucerne Inn
LUZERN
Sternenplatz 7

Auserlesene Weine
Feine Küche

M. Boese-Zehnder
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